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1 ZWECK 

Bei Arbeiten auf dem Gelände des Olympiaparks sowie in den baulichen Anlagen sind Sie unter 
Umständen besonderen, Ihnen nicht bekannten Gefährdungen ausgesetzt. Zu Ihrer Sicherheit und 
für die Sicherheit anderer Personen und Besucher des Olympiaparks sowie zur Einhaltung des 
Umweltschutzes gelten die nachfolgenden Sicherheitsrichtlinien. Zuwiderhandlungen können zu 
einem Verweis vom Gelände des Olympiaparks führen. 
 
Gleichzeitig sind die Sicherheitsrichtlinien eine Fremdfirmenordnung und wesentlicher Bestandteil 
von allen Werk- und Dienstleistungsverträgen, die zwischen SWM und jedem Auftragnehmer*in 
(im Weiteren auch AN oder Fremdfirma genannt) geschlossen werden, soweit diese das Gelände 
des Olympiaparks betreten. Die Regelungen sind vom AN, seinen Mitarbeiter*innen sowie von al-
len Subunternehmer*innen und deren Mitarbeiter*innen unbedingt zu befolgen. Sie dienen der Ge-
währleistung der Arbeits-, Betriebs- und Anlagensicherheit auf dem Gelände sowie der Umsetzung 
gesetzlicher Forderungen. Verstöße gegen diese Regelungen bzw. vertragliche Vereinbarungen 
können zur Beendigung von Vertragsverhältnissen mit dem AN sowie Minderungen von vereinbar-
ten Leistungsvergütungen durch die SWM führen. 
 

2 GELTUNGSBEREICH 

Die Sicherheitsrichtlinien gelten während des Aufenthaltes auf dem gesamten Gelände sowie in 
den baulichen Anlagen des Olympiaparks im Zuständigkeitsbereich der SWM Services GmbH 
(SWM). 
 
Dazu gehören insbesondere das Olympiastadion, die Olympiahalle, die Kleine Olympiahalle, der 
Olympiaturm, das Olympia-Eissportzentrum, die Werner-von-Linde-Halle, das gesamte Zeltdach 
(auch über Olympiaschwimmhalle), Verwaltungs- und Wohngebäude, Gärtnereihof und Werkstatt-
gebäude sowie alle Außenanlagen (Tennisanlage, Aufwärmplatz, Theatron, Parkharfe, Parkdeck, 
Verkehrsflächen, Verkehrsbauwerke, Grünanlagen, Olympiasee und Nymphenburg-Biedersteiner-
Kanal, Brunnenanlagen, Trafostation am Olympiaberg, Schächte und Kanäle, Ver- und Entsor-
gungsleitungen etc.). 
 
Anmerkung: Bei Arbeiten in der Olympiaschwimmhalle gibt es besondere Gefährdungen und an-
dere Sicherheitsrichtlinien. Bitte wenden Sie sich hier für eine Einweisung an ihre auftragsverant-
wortliche Person der Stadtwerke München GmbH, Geschäftsbereich Bäder. 
 
Wichtiger Hinweis: 
Bei technischen Dienstleistungen für Veranstaltungstechnik bzw. im Rahmen von Produktionen 
können ggf. weitere Sicherheitsbestimmungen der Olympiapark München GmbH (OMG) gelten. 
Bei Veranstaltungen und Produktionen ist die OMG Betreiber der Veranstaltungsstätte(n). Aus-
künfte über geltende zusätzliche Sicherheitsbestimmungen erhalten Sie deshalb direkt bei der 
OMG. Zudem gibt es an anderweitige Dritte verpachtete und vermietete Bereiche, für die es ggf. 
ebenfalls zusätzliche Sicherheitsbestimmungen gibt. 
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3 VERANTWORTUNGSBEREICHE 

3.1 Allgemein 

Alle im Olympiapark tätigen Personen und Auftragnehmer übernehmen die volle Verantwortung 
dafür, dass bei der Ausführung der Arbeiten alle gesetzlichen, behördlichen und berufsgenossen-
schaftlichen Vorschriften sowie die betriebsspezifischen Vorschriften der SWM eingehalten wer-
den.  
 
Alle internen Dienstleister und externen Auftragnehmer haben sich vor Beginn von Arbeiten zu in-
formieren, wer als auftragsverantwortliche Person (Ansprechperson) der SWM, Technischer Ser-
vice, bestellt ist. 
 

3.2 Einweisung auf die betriebsspezifischen Gegebenheiten 

Ohne vorherige Einweisung dürfen keine Arbeiten auf dem Gelände und in/an Bauwerken und An-
lagen des Olympiaparks durchgeführt werden. 
 
Vor Beginn vor Arbeiten haben deshalb mindestens die verantwortliche Ansprechperson (z. B. Ar-
beitsverantwortlicher, Vorarbeiter/in, Bauleiter bzw. Führungskraft) interner Dienstleister und exter-
ner AN eine Grundeinweisung (sog. ASIP) online unter (https://asip-im.swm.de/) durchzuführen. 
 
Die ASIP ist so konzipiert, dass nach erfolgtem Durchlesen der entsprechenden Seiten dem Leser 
Verständnisfragen gestellt werden. Werden diese korrekt beantwortet, so wird ein Ausweis ausge-
druckt. Der ASIP-Ausweis ist von verantwortlichen Ansprechpersonen bei Arbeiten mitzuführen 
und auf Verlangen vorzuzeigen. 
 
Die ASIP ist immer ein Jahr gültig und muss somit spätestens nach einem Jahr wiederholt werden. 
 



Prozessmanagement-System 

VA_Objekte_04 

Sicherheitsrichtlinie Olympiapark 
  

 

Revision  1.4 freigegeben am 2022-12-16 13:25   Seite 7 von 46
Vertraulichkeitsstufe: ÖFFENTLICH 
 

Die ASIP-Einweisung ersetzt nicht die Bestimmungen dieser Sicherheitsrichtlinien. 
 
Da die ASIP eine Grundeinweisung ist, muss sie in der Regel durch spezifische Einweisungen (je 
nach Standort, Baustelle, Montageort, besondere Betriebsgefahren etc.) nach den Regelungen in 
§ 5 Abs. 3 DGUV Vorschrift 1 (Vergabe von Aufträgen) und in § 8 Abs. 2 ArbSchG (Zusammenar-
beit mehrerer Arbeitsgeber) ergänzt werden. 
 
Deshalb wird Ihnen für die Durchführung von Arbeiten bzw. des Auftrages von den SWM als An-
sprechperson eine auftragsverantwortliche Person bekannt gegeben. Diese Person ist dafür zu-
ständig, dass Sie eine ausführliche Einweisung für die betriebs- und anlagenspezifischen Gege-
benheiten erhalten. Die Einweisung erfolgt an die verantwortliche Ansprechperson (z. B. Arbeits-
verantwortlicher, Vorarbeiter/in, Bauleiter bzw. Führungskraft) des AN und wird schriftlich doku-
mentiert (s. Anhang A: Checkliste für Vor-Ort-Einweisung). Ihre verantwortliche Ansprechperson ist 
wiederum für die gründliche Unterweisung Ihrer Beschäftigten verantwortlich und muss während 
der Durchführung des Auftrages vor Ort erreichbar sein. Es dürfen keine Arbeiten auf dem Ge-
lände des Olympiaparks und in den Bauwerken ausgeführt werden, ohne die entsprechende zuvor 
durchgeführte Unterweisung (Unterrichtungen und Unterweisungen sind grundsätzlich gemäß Be-
trSichV § 9 und § 12 des ArbSchG durch den Arbeitgeber oder der delegierten Führungskraft und 
nicht durch Ihre Ansprechperson der SWM durchzuführen).  
 

3.3 Nachunternehmer 

Siehe „Allgemeine Einkaufsbedingungen des SWM Konzerns für Lieferungen und Leistungen“ 

(AEBL) (https://www.swm.de/einkauf/download-center). 

Der Auftragnehmer gibt alle ihm durch die SWM bereitgestellten arbeits-, gesundheits- und um-
weltschutzrelevanten Informationen an seine Nachunternehmer weiter, insbesondere die Inhalte 
der Vor-Ort-Einweisung (siehe Kapitel 3.2 Einweisung auf die betriebsspezifischen Gegebenhei-
ten). 
 

3.4 Ansprechpersonen für betriebsinterne Vorschriften 

 
 Auftragsverantwortliche Person der SWM 
 Leitung Olympiapark, Technischer Service, TS-SQ-OL 
 Betriebsleitung OMG oder Ingenieur vom Dienst (während Veranstaltungen) der OMG 
 Fachkräfte für Arbeitssicherheit 
 Anlagenbetreiber, Betriebsbeauftragte und Anlagenverantwortliche der SWM (jeweils für 

die zugewiesenen Gewerke/Anlagen) 
 Koordinierende Personen nach DGUV Vorschrift 1 § 6 und ArbSchG §8. 
 Brandschutzbeauftragte/r (Weisungsfrei, Ausnahme ist bei unmittelbar drohender Gefahr)  

 
Den Anweisungen dieser Personen ist unbedingt Folge zu leisten (Die Anweisungen gelten ledig-
lich nur im Sinne der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes und nicht im Sinne einer Ar-
beitnehmerüberlassung).  
 

3.5 Koordinierende Person 

Sobald Personen der SWM oder eine weitere Fremdfirma in Ihrem Arbeitsbereich tätig werden, 
muss eine koordinierende Person bestimmt werden (s. Anhang B: Bestellung koordinierende Per-
son). Die koordinierende Person kann von der/den beteiligten Fremdfirmen gestellt werden oder in 
Personalunion gleichzeitig die auftragsverantwortliche Person der SWM sein. Die koordinierende 
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Person soll die Arbeiten aufeinander abstimmen, so dass eine gegenseitige Gefährdung ausge-
schlossen werden kann. Die Sicherheit und Gesundheit aller Beteiligten darf zu keinem Zeitpunkt 
beeinträchtigt werden. Die Firmen haben sich gegenseitig über die mit den Arbeiten verbundenen 
Gefahren zu unterrichten. Den Anweisungen der koordinierenden Person ist daher Folge zu leis-
ten. 
 
 

3.6 Gefährdungsbeurteilung 

Gefahren und Risiken sind vor der Ausführung der Arbeiten zu beurteilen. Erforderliche Schutz-
maßnahmen sind einzuleiten und auf deren Wirksamkeit zu überprüfen. Die Gefährdungsbeurtei-
lung muss dokumentiert werden. 
 

3.7 An- und Abmeldung 

 
1. Kraftfahrzeug: Das Befahren des Olympiapark-Geländes ist ca. 2 Wochen vor Beginn der Ar-
beiten über ihre auftragsverantwortliche Person anzumelden. Für das Befahren des Areals (Zufahrt 
über Lerchenauer Straße über Schranken) ist eine besondere Zufahrtsberechtigung erforderlich. 
Die Zufahrtsberechtigung erhalten Sie dann durch ihre auftragsverantwortliche Person der SWM. 
 
2. Anmeldung: Melden Sie sich immer vor Arbeitsbeginn bei der auftragsverantwortlichen Person 
der SWM an. Dies gilt für jeden Tag, auch wenn mehrtägige Arbeiten geplant sind. Die auftrags-
verantwortliche Person gibt ihnen die Regelung für Zutritt, Schlüssel, etc. bekannt.  
 
Mit der Anmeldung bestätigen Sie die Einhaltung der Sicherheitsrichtlinien Olympiapark der SWM 
und der Ihnen auferlegten Anweisungen bezüglich Ihrer zu errichtenden Leistung. Insbesondere 
die Einhaltung der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes bei der Durchführung Ihrer Tä-
tigkeiten.  
 
3. Abmeldung: Melden Sie sich arbeitstäglich bei ihrer auftragsverantwortlichen Person wieder ab. 
Gebäude müssen bis spätestens um 20.00 Uhr, an Veranstaltungstagen um 15:00 Uhr, verlassen 
werden (Ausnahmen sind mit Ihrer auftragsverantwortlichen Person zuvor zu vereinbaren).  
Nach Beendigung der Arbeiten sind alle Schlüssel, Zufahrtsberechtigungen und Arbeitsausweise 
abzugeben.  
 
 
Hinweis: Eingriffe (Freischalten, Sperren etc.) in Komponenten der technischen Gebäudeausrüs-
tung (TGA) müssen separat beim Fachbereich Gebäudeleittechnik (GLT), Tel. 089-3067/2544, an- 
und abgemeldet werden. Zuständig dafür ist die auftragsverantwortliche Person der SWM bzw. die 
An- und Abmeldung ist über diese durchzuführen. 
 

3.8 Arbeitsumgebung 

Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn mit Ihrer Arbeitsumgebung vertraut und klären Sie für den Not-
fall folgende Fragen: 
 

 Wo ist mein aktueller Aufenthaltsort (Bauwerk, Raumnummer, Etage/Ebene)? 
 Welche Alarmsignale gibt es? 
 Wo sind Fluchttüren und Fluchtwege? 
 Wo ist der Sammelplatz? 
 Wo sind Erste-Hilfe-Einrichtungen (z. B. Verbandskasten, Defibrillator oder Ersthelfende)? 
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 Wo sind Brandlöscheinrichtungen (z. B. Feuerlöscher oder Hydranten)? 
 Wo kann ich einen Alarm absetzen (Einschlagmelder für Brandalarm oder Telefon)? 

 
 

3.9 Entsorgung 

Alle internen Dienstleister und externen AN sind für die Entsorgung ihrer benutzten Arbeitsstoffe 
und deren Verpackungen selbst verantwortlich und haben diese unverzüglich zu entsorgen. Hier-
bei sind die Vorgaben der Gewerbeabfallverordnung (u. a. Trennung, Recycling) zu beachten. Die 
nachträgliche Abfallentsorgung durch die SWM wird in Rechnung gestellt. Die Nutzung der Entsor-
gungscontainer der SWM oder OMG ist ohne Zustimmung Ihrer auftragsverantwortlichen Person 
nicht zulässig. 
 

3.10 Lagerung 

Materialien dürfen nur an Orten gelagert werden, die zuvor mit Ihrer auftragsverantwortlichen Per-
son vereinbart wurden. Flure, Treppenhäuser, Verbindungswege, Flucht- und Rettungswege dür-
fen nicht für die Lagerung von Materialien benutzt werden (auch nicht für kurze Zeiten). Das Ver-
keilen oder Feststellen von Türen ist nicht gestattet. Maximal zulässige Bodenbelastungen sind zu 
beachten. 
 

3.11 Brandschutz 

Unterstützen Sie unsere Bemühungen um den Brandschutz durch umsichtiges Verhalten und Vor-
sicht bei möglicherweise Brand verursachenden Tätigkeiten.  
 

 Beachten Sie die Brandschutzordnung des jeweiligen Gebäudes sowie die Allgemeinen Sicher-
heitsvorschriften der Feuerversicherer für Fabriken und gewerbliche Anlagen (ASF). 

 Informieren Sie sich bitte vor Aufnahme der Tätigkeit über den Standort von Feuerlöschern, 
Fluchtwegen und Sammelplätzen im Alarmfall.  

 Beachten Sie die Sicherheitssymbole sowie Flucht- und Rettungspläne. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Rauch- und Brandschutztüren sind stets geschlossen zu halten. 

 Schweiß-, Schneid- und Schleifarbeiten etc. (feuergefährliche Arbeiten gemäß DGUV Informa-
tion 205-002 (BGI 563)) bedürfen einer schriftlichen Genehmigung (Erlaubnisschein für feuerge-
fährliche Arbeiten über Ihre auftragsverantwortliche Person einholen, s. Kapitel 3.13).  

 Druckgasflaschen (Acetylen, Sauerstoff etc.) gegen Umstürzen, Herabfallen sichern und vor 
Hitzeeinwirkung schützen. Nach Verwendung schließen und die Leitungen drucklos machen. 

 Die Lagerung leichtentzündlicher, entzündlicher und brandfördernder Stoffe über mehr als einen 
Arbeitstag bedürfen einer Erlaubnis durch den Brandschutzbeauftragten über ihre auftragsver-
antwortliche Person. 
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 Schalten Sie bitte alle elektrischen Betriebsmittel nach Arbeitsende ab und ziehen Sie den 
Netzstecker (auch von Verlängerungsleitungen, Mehrfachsteckdosen etc.). 

 Prüfen Sie nach Arbeitsende, dass alle Feuerschutzabschlüsse verschlossen, keine Brandge-
fahren vorhanden sind und Abfälle ordnungsgemäß beseitigt sind. 

 Rauchverbote und der Umgang mit offenem Feuer sind strikt einzuhalten. Beachten Sie hierzu 
die Kennzeichnungen Vor-Ort. Innerhalb von Gebäuden ist Rauchen untersagt. 

 Planen Sie ihre Bau- und Montagestellen so, dass durchgehend der notwendige Brandschutz 
und die Aufrechterhaltung der Flucht- und Rettungswege gewährleistet ist.  

 Bei Verwendung von handgeführten Maschinen und Werkzeugen mit Lithium-Akkus beach-
ten Sie bitte zur Brandvermeidung die in Anhang H: Umgang mit Lithium-Akkumulatoren ge-
nannten Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln. 

 

3.12 Öffnen und Schließen von Brandabschottungen 

 Bei der Durchführung von Leitungen, Kabeln oder Rohren durch brandschutztechnisch 
qualifizierte Bauteile (z. B. Wände oder Decken mit Feuerwiderstandklasse) müssen diese 
mit bauaufsichtlich zugelassenen Lösungen (wieder-)verschlossen werden (Brandschotts). 
Beachten Sie die Zulassungs- und Einbaubedingungen sowie die Kennzeichnungs- und 
Dokumentationspflichten. Bei Nachbelegungen vorhandener Brandschotts ist auf Gleich-
artigkeit des Schotts bzw. auf Verträglichkeit der verwendeten Schottbestandteile zu 
achten (Grenzen der Schott-Zulassungen beachten). 

 Bei länger andauernden Bau- und Montagestellen ist darauf die achten, dass Brand-
wanddurchbrüchen arbeitstäglich zu verschließen sind, ggf. Zwischenlösungen erfor-
derlich (z. B. Brandschutzkissen). Ansprechpartner ist hier ihre auftragsverantwortliche 
Person. 

 
Dokumentation: 

Brandschotts sind in den Grundrissplänen zu dokumentieren. Sind keine Grundrisspläne für 
Brandabschottungen vorhanden, so sind diese z.B. bei Projekten zu erstellen und im Nach-
gang als DWG und PDF TS-SQ-OL zu übergeben. 

Ferner muss die Dokumentation eines Brandschotts folgende Dokumente enthalten: 

 Verwendbarkeitsnachweis (in der Regel allgemeine bauaufsichtliche Zulassung) 
 Übereinstimmungserklärung des Anwenders (d.h. der Firma, die die Schottung vorge-

nommen hat) 
 Abnahmedokumentation 
 Fotodokumentation (nach Schottnummer) s. FB_TS-SQ-OL_17 Anhang I: Brandschott-

dokumentation Olympiapark 
Für die Dokumentation von neu erstellten, de- und neumontierten sowie instand gesetzten 
Brandschotts ist das Formblatt FB_TS-SQ-OL_17 Anhang I: Brandschottdokumentation 
Olympiapark, zu verwenden. Dieses wird zusammen mit o. g. Unterlagen an den Brand-
schutzbeauftragten zur Prüfung gegeben. Anschließend werden die Unterlagen an die Doku-
mentation TS-SQ-OL-BI übergeben zur Ablage im Planarchiv / Brandschutzakte. 

 
 



Prozessmanagement-System 

VA_Objekte_04 

Sicherheitsrichtlinie Olympiapark 
  

 

Revision  1.4 freigegeben am 2022-12-16 13:25   Seite 11 von 46
Vertraulichkeitsstufe: ÖFFENTLICH 
 

3.13 Schweiß-, Schneid- und Schleifarbeiten (feuergefährliche Arbeiten) 

 Vor Beginn von Schweiß-, Schneid- und Schleifarbeiten sowie verwandten Verfahren, ist ein Er-
laubnisschein für feuergefährliche Arbeiten (s. Anhang C: Erlaubnis zur Durchführung von feu-
ergefährlichen Arbeiten) über Ihre auftragsverantwortliche Person der SWM einzuholen.  

 Die auf dem Erlaubnisschein genannten Brandschutzmaßnahmen sind zu beachten. 

 Eine Kopie des Erlaubnisscheins ist vom Aufsichtsführenden Vor-Ort bei der Arbeitsausführung 
stets mitzuführen und auf Verlangen vorzuzeigen. 

 Arbeiten, die Rauch- oder Staubemissionen verursachen, gefährden die Gesundheit und sind 
durch emissionsärmere Arbeitsverfahren zu ersetzen (z. B. Sägen statt Trennen usw.). Sind 
Rauch- oder Staubemissionen nicht zu vermeiden, so sind Absaugeinrichtungen einzusetzen. 

 Die Bauwerke im Olympiapark sind häufig mit aktiven Brandmeldern ausgestattet. Rauch- oder 
Staubemissionen aber auch Flammen und/oder Hitze können die Brandmelder auslösen. Eine 
Branderkennung wird automatisch und direkt an die örtliche Feuerwehr weitergeleitet. Die Kos-
ten von Fehleinsätzen der Feuerwehr gehen zu Lasten des Verursachenden. Abschaltungen 
von Brandmeldern können über die auftragsverantwortliche Person mittels Formblatt (s. Anhang 
D: Abschaltung Rauchmelder-/Sprinklergruppe) beantragt werden (bei planbaren Arbeiten mit 
einer Woche Vorlauf). Ggf. müssen hinsichtlich Brandschutz Ersatzmaßnahmen getroffen wer-
den (s. Erlaubnisschein feuergefährliche Arbeiten). 

 

3.14 Schäden und Schadensmeldung  

Die von Ihnen verursachten Schäden sind unverzüglich Ihrer auftragsverantwortlichen Person der 
SWM zu melden. Diese informiert dann die Betriebsleitung OMG. Falls die auftragsverantwortliche 
Person der SWM nicht erreicht werden kann, sind Schäden direkt und unverzüglich der Betriebslei-
tung der OMG (Telefonnummer siehe Kapitel 5, Notruf / Rufnummern) zu melden.  
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4 VERHALTEN BEI UNFÄLLEN, BRÄNDEN UND ALARM 

4.1 Verhalten bei Unfällen und im Brandfall 

Das Verhalten bei Unfällen und im Brandfall ist auf den jeweiligen ausgehangenen Flucht- und 
Rettungsplänen zu entnehmen (im Folgenden finden Sie Beispiele).  
 
 

Verhalten im Brandfall 
 

Druckknopfmelder betätigen, sofern vorhanden! 
 
 
 
 

Notruf:            112  alarmieren 
 

 Wer meldet? 
 Was ist geschehen? 
 Wo ist der Schadensort? 
 Wie viele Personen sind verletzt? 
 Warten auf Rückfragen! 

 
Alarmieren Sie anschließend unbedingt die Be-
triebsleitung OMG 089 / 30 67-27 51 

 

In Sicherheit bringen: 
 

 
 
 
 verletzte, gefährdete Personen aus den Gefah-

renbereich bergen 

 gefährdete Personen warnen,  

hilfsbedürftigen Personen helfen 

 keinen Aufzug benutzen 

 Anweisungen der Brandschutzhelfer/innen beach-
ten 

 Sammelstelle aufsuchen 

 

In Sicherheit bringen: 
 

Beachten Sie bei ihren ersten Löschversuchen: 

 Benutzen Sie die Feuerlöscher vor Ort! 

 Menschenrettung geht vor Brandbekämpfung,  
bergen Sie Verletzte aus dem Gefahrenbereich! 

Ihre eigene Sicherheit hat immer Vorrang! 

 Verhalten bei Unfall 
 

Notruf:           112 alarmieren 

 Wer meldet? 
Name/Rufnummer/Firma 

 Wo ist der Schadensort? 
(Gebäude/Anlagenteil/Stockwerk/ 
Raum) 

 Was ist geschehen? 
Art des Unfalls/Zahl der Verletz-
ten/Besonderheiten 

 Wann? 
Uhrzeit 

 Warten auf Rückfragen 
 

Alarmieren Sie anschließend unbedingt die Be-
triebsleitung OMG 089 / 30 67-27 51 
 

2. Erste Hilfe leisten 

 Unfallstelle absichern! 
 Soweit möglich, Erste Hilfe leisten! 
 Würden Sie hierbei in Gefahr gera-

ten, den Verunfallten aus sicherer 
Entfernung beobachten, 
beruhigend zureden! 

 Rettungsdienst einweisen! 
Bei schwer oder kompliziert zu er-
reichendem Unfallort, z.B. in einem 
Raum in einer Sportstätte – Be-
triebsleitung der OMG als Einweiser 
für den Rettungsdienst hinzuzuzie-
hen! 

 Schaulustige entfernen! 
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 Fremdfirmen haben jeden Unfall sofort der auftragsverantwortlichen Person oder der GLZ, Tele-
fonnummer siehe Kapitel 5, Notruf / Rufnummern, zu melden. 

 Melden Sie mögliche Unfallgefahren sofort ihrer auftragsverantwortlichen Person oder der Be-
triebsleitung OMG, Telefonnummer siehe Kapitel 5, Notruf / Rufnummern. Sichern Sie bei Be-
darf den Gefahrenbereich. 

 

4.2 Verhalten bei Alarm 

 Stellen Sie bei Alarm (Schallzeichen oder Ansage) sofort alle Arbeiten ein und setzen Sie Ar-
beitsmittel mit Zündquellen und gegebenenfalls noch laufende Betriebsmittel still!  

 Befolgen Sie die Anweisungen von Brandschutz- und Evakuierungshelfern! 

 Sammelstelle gemäß Flucht- und Rettungswegeplänen unverzüglich aufsuchen (hilfebedürftige 
Personen hierbei gegebenenfalls unterstützen)!  

 Vollzähligkeit der Personen feststellen und der auftragsverantwortlichen Person melden! 

 Anweisungen der Einsatzkräfte befolgen!  
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5 NOTRUF / RUFNUMMERN  

 Feuerwehr / Rettungsleitstelle 112 

 Betriebsleitung Olympiapark München GmbH (OMG) 089 / 3067-2751 

 Wachdienst Pforte Olympiahalle 089 / 3067-0 oder -2555 

 Gebäudeleittechnikzentrale (GLZ) Olympiapark (bei Störungen an Techn. Anlagen): 089 / 
3067-2544 

 Objektbetreuung SWM, Technischer Service, 089 / 3067-2549, 01525/ 3022649   

6 ARBEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZMASSNAHMEN 

6.1 Allgemein 

 Den Anweisungen Ihrer koordinierenden bzw. der auftragsverantwortlichen Person der SWM ist 
grundsätzlich Folge zu leisten.  

 Beachten Sie Ihre erstellte Gefährdungsbeurteilung: Informieren Sie sich vor Tätigkeitsbeginn 
über Brand- und Explosionsgefahren, Kontakt zu Gefahrstoffen, mechanische, elektrische und 
andere Gefährdungen.  

 Halten Sie Ihre Arbeitsstelle ständig in einem ordentlichen Zustand und verlassen Sie sie nach 
Abschluss der Arbeiten aufgeräumt. 

 Halten Sie sich nur in den Ihnen zugewiesenen Arbeitsbereich auf. 

 Treffen Sie geeignete Maßnahmen zur Verkehrssicherung ihrer Bau- oder Arbeitsstelle. Stim-
men Sie diese mit ihrer auftragsverantwortlichen Person ab. 

 Melden Sie jede Störung und Gefährdung bei der Ausführung von Arbeiten unverzüglich der 
auftragsverantwortlichen Person des Auftraggebers oder der koordinierenden Person. 

 Das Mitbringen und Konsumieren von Alkohol und sonstigen Rauschmitteln ist für Personen die 
Arbeiten ausführen auf dem Gelände des Olympiaparks und in den Bauwerken verboten. 

 Rauchen in Bauwerken und Gebäuden ist untersagt. 

 

6.2 Schutzmaßnahmen SARS-CoV-2 (Coronavirus) 

Die SWM behalten sich vor, Schutz- und Hygienemaßnahmen zu ergreifen, um ihre Mitarbeiter*in-
nen vor einer Ansteckung mit dem Coronavirus zu schützen und eine weitere Ausbreitung bestmög-
lich zu verhindern. Bitte beachten Sie Vor-Ort gültige Aushänge und Kennzeichnungen (z. B. Mas-
kenpflicht). Erkundigen Sie sich bei ihrer auftragsverantwortlichen Person über die aktuell geltenden 
Schutzmaßnahmen. 

 

6.3 Allgemeine Verhaltensregeln für Besitzer von Schlüsseln 

Wenn Sie von den SWM Schlüssel und Zugangsberechtigungen für Objekte und Anlagen bekom-
men haben, tragen Sie eine besondere Verantwortung.  Beachten Sie daher folgende Verhaltensre-
geln: 

 Alle Objekte und Räume sind sicher zu verschließen bzw. wieder zu verschließen. 

 Die Schlüssel müssen so verwahrt werden, dass sie unbefugten Personen nicht zugänglich 
sind. 
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 Die Schlüssel sind gegen Verlust zu sichern (bei Verlust sofortige Meldung an ihre auftragsver-
antwortliche Person oder die GLZ Olympiapark, Tel. 089 / 3067-2544). 

 Die Schlüssel dürfen nur arbeitsbezogen verwendet werden. 

 Die Schlüssel dürfen grundsätzlich nicht weitergegeben werden. 

 Wer Unregelmäßigkeiten in den Objekten oder in den Anlagen bemerkt oder den Eindruck hat, 
dass sich Unbefugte in einer Anlage befinden, hat die auftragsverantwortliche Person, die GLZ, 
Tel. 089 / 3067-2544 oder den Wachdienst (Telefonnummer siehe Kapitel 5, Notruf / Rufnum-
mern) zu verständigen. 

 Nicht mehr benötigte Schlüssel bzw. Zutrittsberechtigungen sind unverzüglich zurückzugeben. 

 Die Schlüssel dürfen nur für den Zugang zu zugewiesenen und unterwiesenen Bereichen und 
Arbeitsplätzen verwendet werden. 

 Unbefugten ist der Zutritt zu verwehren. 
 

6.4 Persönliche Schutzausrüstung (PSA)  

 Bei Arbeiten auf dem Gelände des Olympiaparks sowie an und in den Bauwerken und Anlagen 
ist die dafür notwendige und einwandfreie PSA zu benutzen (z. B.: Arbeitssicherheitsschuhe, 
Schutzkleidung, Handschuhe, Helm, Augenschutz, Gehörschutz oder Schutzmasken usw.).  

 Die Schutzausrüstung darf keine Defekte aufweisen, muss einsatzbereit und sauber sein.  

 Hinweisschilder und Symbole an Zugangstüren, Maschinen und Geräten sind zu beachten.  

 Arbeiten mit Absturzgefahr nur durchführen, wenn entsprechende Absturzsicherungen oder 
Schutzvorrichtungen vorhanden sind.  

 

6.5 Arbeitsmittel  

 Verwenden Sie nur Arbeitsmittel, die für die vorgesehene Aufgabe geeignet sind. Verwenden 
Sie die Arbeitsmittel nur bestimmungsgemäß. 

 Es dürfen nur geprüfte Arbeitsmittel eingesetzt werden. Die Prüfungsintervalle 
sind an der auf dem Arbeitsmittel angebrachten Plakette zu erkennen.  

 Prüfen Sie alle Arbeitsmittel vor Benutzung auf offensichtliche Mängel und 
Funktionsfähigkeit von Schutz- und Sicherheitseinrichtungen. 

 Sichern Sie Arbeitsmittel gegen unbefugte Inbetriebnahme. 

 Achten Sie bei der Mitbenutzung von Gerüsten insbesondere auf: 

o Das Gerüst durch den Gerüsthersteller freigegeben ist (Freigabeschild) 

o die Sichtkontrolle durch den Gerüstnutzer keine Mängel ergeben hat und 

o nach Sturm oder sonstigen Beeinträchtigungen eine besondere Überprüfung des Gerüstes 
erfolgt ist. 

 Beachten Sie bei der Benutzung von SWM zur Verfügung gestellten küchentechnischen Anla-
gen die Benutzungsordnung in Anhang E: Benutzungsordnung für küchentechnische Anlagen 

 Beachten Sie beim Anschluss elektrischer Betriebsmittel an eine vorhandene Niederspan-
nungsanlage (CEE-Stecker, Schuko-Steckdosen etc.) die Betriebsanweisung in Anhang F: Be-
nutzung von Anschlusspunkten der Elektroinstallation.  
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6.6 Fehlerstromschutzschalter, Baustromverteiler 

 Alle ortsveränderlichen elektrischen Betriebsmittel müssen von ihrer Speisestelle 
mit einem Fehlerstromschutzschalter (RCD, Residual Current Device, „FI-
Schutzschalter“) betrieben werden.  

 Nicht alle stationären Steckdosenanschlüsse im Olympiapark sind jedoch sind 
mit RCDs abgesichert. Sollte im Anlagen-, Baustellen-, oder Außenbereich nicht eindeutig sein, 
ob eine RCD-Absicherung vorhanden ist (insbesondere bei Altanlagen), muss ein RCD Zwi-
schenstecker (z. B. P-RCDS, Baustromverteiler etc.) verwendet. 

 Prüfen Sie RCDs bei nichtstationären Anlagen (z. B. Baustromverteilern) arbeitstäglich durch 
Betätigen der Prüfeinrichtung. 

 Der Einsatz von mehrphasig betriebenen Arbeitsmitteln mit leistungselektronischen Komponen-
ten (Gleichrichter, Wechselrichter, Frequenzumrichter u. w. – wie z.B. Schweißumformer, 
Krane, Aufzüge) muss durch den AN den SWM rechtzeitig mitgeteilt werden, um die Verfügbar-
keit von Einspeisestellen mit geeigneten RCDs (Typ B, B+) vorab zu kontrollieren. Können von 
den SWM keine geeigneten Speisestellen zur Verfügung gestellt werden, muss der AN selbst 
für den Schutz durch Vorschaltung geeigneter RCDs (Typ B+, gebrauchsfertige Lösungen sind 
in Form von Verteilern „am Markt“ erhältlich) sorgen. Der Einsatz von mehrphasig betriebenen 
Arbeitsmitteln mit leistungselektronischen Komponenten an einem RCD Typ A kann diesen im 
Fehlerfalle beschädigen oder zerstören, die Schutzfunktion ist dann nicht mehr gegeben. Der 
Fehler bzw. Schaden kann dann nur durch eine Messung erkannt werden, die arbeitstägliche 
Prüfung mittels Prüftaste am RCD erkennt diesen nicht. 

 

6.7 Leitungsverlegung für elektrische Betriebsmittel 

 Stolperstellen müssen durch geeignete Verlegung vermieden werden. 

 Lose Leitungen müssen fixiert werden (anbinden). 

 Unvermeidbare Stolperstellen müssen gut sichtbar markiert werden (gelb/schwarze bzw. 
rot/weiße Abdeckung, Klebeband). 

 Der Schutz bei indirektem Berühren und der Kurzschlussschutz sind vom Auftragnehmer si-
cherzustellen (max. Länge der Kabel und Leitungen beachten). 

 
 

6.8 Förderanlagen, Aufzugsanlagen  

 Lastaufnahmeeinrichtungen und Krananlagen dürfen nur durch befähigte und unterwiesene 
Personen bedient werden. 

 Bei Arbeiten mit Lastaufnahmeeinrichtungen, Krananlagen etc. besteht Helm-
pflicht. 

 Der Aufenthalt unter schwebenden Lasten ist nicht gestattet.  

 Aufzüge sind für Materialtransport nur bedingt geeignet. Beachten Sie das zuläs-
sige Gesamtgewicht. 
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6.9 Hochgelegene Arbeitsplätze und Absturzgefahren 

 Abdeckungen von Bodenöffnungen sind geeignet zu sichern, z. B. dass sie 
nicht verrutschen können, offene Bodenöffnungen (z. B. Schächte, Doppelbö-
den) sind gegen Absturz geeignet zu sichern. 

 Arbeiten mit Absturzgefahr dürfen nur mit Absturzsicherung durchgeführt wer-
den 

 Die SWM, Technischer Service, stellen verschiedene Anschlagmittel und Auf-
fangsysteme bereit (z. B. für Fenster mit push-loc-System, Außenleitern mit 
Langschiene, Laufseil auf Dächern – latch-way-system, sonstige bauseitige Anschlagpunkte). 

 Die Ausgabe erfolgt nur durch den Fachbereich TS-AK-WB mittels Formblatt (Kontakt über 
auftragsverantwortliche Person). 

 Kontrollieren Sie die Anschlagmittel und Auffangsysteme vor der Benutzung auf augenschein-
liche Mängel und eine gültige Prüfplakette. Führen Sie eine Funktionsprüfung (z. B. durch ma-
nuelle Zugbeanspruchung) durch. 

 Benutzen Sie nur vorgesehene und geeignete Anschlageinrichtungen. 

 Mitarbeiter interner Dienstleister und von Fremdfirmen müssen im Umgang mit den Anschlag-
mitteln und PSAgA entsprechend der DGUV Regel 112-198 unterwiesen sein. Zuständig für 
die Erst- bzw. Wiederholungsunterweisung ist die Führungskraft des betroffenen Mitarbeiters.  

 Liegen Beschädigungen vor bzw. ist die Funktionsweise beeinträchtigt oder wurden die An-
schlagmittel oder persönlichen Schutzausrüstungen durch einen Sturz beansprucht, so sind 
sie der Benutzung zu entziehen, bis ein Sachkundiger der weiteren Benutzung zugestimmt 
hat. In diesem Fall ist der Gefahrbereich (Sturzbereich) sofort zu verlassen. 

 Jeder Mangel an ausgegebenen Anschlagmitteln und Auffangsystemen ist dem Vorgesetzten 
und der ausgebenden Stelle bei TS-AK-WB zu melden. 

 Anwendungs- und Pflegehinweise der Hersteller beachten. 
 
 

6.10 Arbeiten an/in vorhandenen Betriebsräumen / Anlagen 

6.10.1 Allgemein 

 Alle Objekte (insbesondere Betriebs-/Technikräume, Bauwerke mit Absturzgefah-
ren etc.) und Anlagen (Schaltschränke etc.) sind sicher verschlossen zu halten, so 
dass der Zutritt für Unbefugte nicht möglich ist. Verweigern Sie Unbefugten den 
Zutritt. 

 Greifen Sie nicht in Anlagen ein bzw. betätigen Sie keine Armaturen, Schalter etc. ohne ent-
sprechende Freigabe durch verantwortliche Personen (z. B. auftragsverantwortliche Person, 
Anlagenbetreiber, Anlagenverantwortliche) der SWM. 

 Öffnen Sie niemals Anlagen oder Anlagenteile, ohne eine entsprechende Freigabe und Absi-
cherung. Vergewissern Sie sich, dass die Anlagen drucklos und entleert sind. Sichern Sie die 
Anlage gegen das Zuführen der Medien. 

 Sicherheitseinrichtungen dürfen nicht beseitigt oder unwirksam gemacht werden. 
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 Für Arbeiten in Räumen/Bereichen mit Gaslöschanlagen (z. B. Aufzugsmaschinenraum Olympi-
aturm) sind gesonderte Erst- und Wiederholungsunterweisungen (Vor-Ort) notwendig. An-
sprechpartner ist ihre auftragsverantwortliche Person. Beachten Sie die Vor-Ort ausgehängte 
Betriebsanweisung. 

 Für das Befahren von Silos, Behältern, engen Räumen (z. B. Schächten) nach DGUV Regel 
113-004 benötigen Sie eine schriftliche Freigabe (Erlaubnisschein). Ansprechpartner ist ihre 
auftragsverantwortliche Person. Erlaubnisscheine müssen bei den Arbeiten mitgeführt, sichtbar 
an der Arbeitsstelle (z.B. Einstiegsluke) angebracht oder auf Verlangen vorgezeigt werden. Be-
achten Sie die im Erlaubnisschein angegebenen Schutzmaßnahmen. 

 Für Arbeiten in explosionsgefährdeten Bereichen gemäß § 5 Betriebssicherheitsverordnung, bei 
denen mechanische oder elektrische Zündquellen auftreten können, ist ein Erlaubnisschein er-
forderlich. Kennzeichnung Vor-Ort beachten. Ansprechpartner ist ihre auftragsverantwortliche 
Person. 

 Für Arbeiten in Kältemaschinen-Räumen / Kälte-Zentralen mit Kälteanlagen (Ammoniak- oder 
anderen Kältemittel-Anlagen) sind gesonderte Erst- und Wiederholungseinweisungen (Vor-Ort) 
notwendig. Ansprechpartner ist ihre auftragsverantwortliche Person. Beachten Sie auch die 
Vor-Ort ausgehängte Betriebsanweisungen. 

 Bei Arbeiten in Wasser- und abwassertechnischen Anlagen (z. B. unterirdisches Bauwerk Re-
genrückhaltebecken) sind gesonderte Erst- und Wiederholungseinweisungen (Vor-Ort) notwen-
dig. Ansprechpartner ist ihre auftragsverantwortliche Person. 

 Bei Arbeiten die auch Räume der DFMG Deutsche Funkturm GmbH im Olympiaturm betreffen 
(z. B. Räume und Plattformen mit Funk- und Sendeanlagen) sind gesonderte Gefährdungsbeur-
teilungen, Zutrittsregelungen und Einweisungen durch die DFMG zu beachten. 

 
6.10.2 Elektrische Betriebsräume, Schalt-, MSR- und Verteilerschränke 

 Elektrische Betriebsräume dürfen nur von eingewiesenen Elektrofachkräften oder 
elektrotechnisch unterwiesenen Personen, welche über eine vom Anlagenbetrei-
ber erteilte Zutrittsberechtigung verfügen, eigenständig betreten werden.  

 Für elektrotechnisch unterwiesene Personen ist gemäß DGUV Vorschrift 3 DA zu 
§3 eine Elektrofachkraft zu benennen, welche über die unterwiesene Person die Leitung und 
Aufsicht ausübt. 

 Elektrotechnische Laien müssen in Elektrischen Betriebsstätten von Elektrofachkräften oder 
elektrotechnisch unterwiesenen Personen beaufsichtigt werden. Die Beaufsichtigung erfordert 
die ständige ausschließliche Durchführung der Aufsicht. Daneben dürfen keine weiteren Tätig-
keiten durchgeführt werden.  

 Personen mit elektrosensiblen aktiven oder passiven Körperhilfsmitteln, wie z.B. 
Herzschrittmacher, dürfen Trafostationen nicht betreten, da eine Beeinflussung 
dieser Geräte durch elektrische oder magnetische Felder möglich ist. 
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 Arbeiten an elektrischen Anlagen sind nur nach Abspra-
che und entsprechender Freigabe durch den Anlagenbe-
treiber oder einem Anlagenverantwortlichen sowie mit 
entsprechender Absicherung durchzuführen. Auf die 
Freischaltung nach den 5 Sicherheitsregeln (VDE 0105) 
ist zu achten. Vergewissern Sie sich, dass die Anlagen 
spannungsfrei und gegen wieder Einschalten gesichert 
sind. 

 

 Für Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile sind gesonderte Ein-
weisungen erforderlich. Die Schutzabstände gemäß DGUV Vorschrift 3 und VDE 
0105 sind zu beachten (s. Anhang G: Merkblatt Schutzabstände / Arbeiten in der 
Nähe unter Spannung stehender Teile). 

 
 
 
6.10.3 Arbeiten in Trafostationen 

Bei Arbeiten in Trafostationen (elektrische Betriebsräume mit Schaltanlagen und/oder Trafos > 1 
kV) sind zusätzlich noch folgende Schutzmaßnahmen zu beachten: 
 
Um ihre Zutrittsberechtigung zu erhalten absolvieren Sie bitte vorab online eine zusätzliche ASIP-
Schulung unter (https://asip.swm.de/) „Versorgungsnetze und –anlagen“ mit dem Profil „Arbeits-
ausführender oder Arbeitsverantwortlicher“. 
 
Bei Arbeiten in Trafostationen ist zum Schutz vor Störlichtbögen sowie vor mechanischen Gefähr-
dungen folgende persönliche Schutzausrüstung zu verwenden:  

 Beim Öffnen von Mittelspannungsschaltzellen ist ein Schutzhelm nach EN 50365 
mit elektrische Isolierung bis 1.000 V AC sowie ein störlichtbogenfester Gesichts-
schutz Klasse 2 (7kA 0,5s) nach EN 61482-1-2 zu tragen. 

 Arbeitsjacke, Arbeitsmantel oder Parka Klasse 2 (7kA 0,5s) nach EN 61482-1-2.  

 Arbeitshose Klasse 1 (4kA 0,5s) oder Klasse 2 (7kA 0,5s) nach EN 61482-1-2. 

 Für kurzzeitige Begehungen kann ein Arbeitsmantel Klasse 2 (7kA 0,5s) nach                                      
EN 61482-1-2 kombiniert mit einer langen Hose aus stabiler Baumwolle getragen 
werden. 

 Geschlossene Sicherheitsschuhe nach DIN EN ISO 20345 Schutzkategorie S2 
oder S3. 

 

 

 

 

Um die ausreichende Schutzfunktion der persönlichen Schutzausrüstung vor Störlichtbögen zu ge-
währleisten ist folgendes zu beachten: 

 Die Lichtbogenenergie nimmt mit der Entfernung von der Fehlerstelle exponentiell ab. Zum 
Schutz vor den Auswirkungen von Störlichtbögen ist deshalb generell ein maximal möglicher 
Abstand zu nicht störlichtbogenfesten Anlagen anzustreben. 
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 Der Störlichtbogenschutz ist bei Arbeitsschutzkleidung der Klasse 1 (4kA 0,5s) nach              
EN 61482-1-2 in Umspannwerken und Netzstationen ab einen Abstand von mind. 1,5m in Mit-
telspannungsanlagen sichergestellt, wenn kein Parallelbetrieb der Transformatoren erfolgt. Zu 
spannungsführenden Teilen von nicht störlichtbogenfesten Mittelspannungsanlagen ist deshalb 
ein Abstand von mind. 1,5m anzustreben. Der Aufenthalt in einem Abstand unter 1,5m ist nur 
kurzzeitig, unter Beachtung der DIN VDE 0105 – 100 und in Abstimmung mit dem Anlagenver-
antwortlichen, für zwingende betriebliche Maßnahmen zulässig. 

 Für umfangreichere Arbeiten in Netzstationen mit Mittelspannungsanlagen ohne nachgewiese-
ner Störlichtbogenfestigkeit ist grundsätzlich die Mittelspannung freizuschalten.  In begründe-
ten Ausnahmefällen können, in Abstimmung mit dem Anlagenverantwortlichen und unter Be-
achtung der DIN VDE 0105 – 100, nach Sicherstellung eines ausreichenden Personenschut-
zes durch Abdeckplatten, in solchen Anlagen umfangreichere Arbeiten ausgeführt werden.  

 Niederspannungsverteilungen von Netzstationen sind bei Arbeiten in der Station gemäß der 
DIN VDE 0105 – 100 berührungssicher abzudecken. Die Abdeckung ist so zu gestalten, dass 
ein ausreichender Personenschutz vor Störlichtbögen gegeben ist.     

 
 
6.10.4 Arbeiten in unterirdischen Installations-, Außenluft- und Fortluftkanälen  

In der Olympiahalle, dem Olympiastadion und dem Atrium des Olympiaturms gibt es unterirdische 
Bauwerke die der Luftführung dienen (Außenluft- und Fortluftkanäle). Berücksichtigen Sie in ihren 
Gefährdungsbeurteilungen mögliche starke Luftströmungen und Überdruck. Sorgen Sie für ent-
sprechend angepasste PSA. 

Durch die Einbauten und hohe Installationsdichte 
ergeben sich Gefahren durch Absturz, Hindernisse 
im Kopfbereich und Stolpergefahren.  

 

In der Olympiahalle gibt es in der Ebene 0 einen umlaufenden kombinierten Fortluft- und Installati-
onskanal.  

Hier ist insbesondere folgendes zu beachten: 
   

 Beim Einstieg von der Ebene 1 (Fahrstraße) können die Einstiegstüren beim 
Entriegeln durch den anstehenden Überdruck entgegenschlagen. 

 Der Kanal kann bei in Betrieb befindlicher raumlufttechnischer Anlage unter 
Überdruck stehen.  

 Tragen Sie geeignete PSA (hier insbesondere Kopf- und Augenschutz, Ar-
beitsschuhe und angepasste Arbeitskleidung wegen Zugluft). 

 Zugänge und Durchgangshöhen sind (teilweise) eingeschränkt.  
 Möglichkeit der Ammoniak-Alarmierung in Ebene 0 (Alarmierung erfolgt akus-

tisch und optisch). Bei Alarmierung darf die Ebene 0 nicht mehr betreten wer-
den bzw. ist dieser Bereich umgehend zu verlassen.  

 Führen Sie eine betriebsbereite Notleuchte mit (z. B. Taschenlampe). Die vor-
handene Notbeleuchtung kann ausfallen (z. B. durch unbeabsichtigtes Ab-
schalten, Störungen).  

 Der Mobilfunk-Empfang ist eingeschränkt. Stellen Sie ggf. die Rettungskette 
sicher. 

 Absturz-, Anstoß- und Stolpergefahr gegeben (hohe Installationsdichte).  
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Der WC-Ring im Olympiastadion ist im Bereich der unterirdischen WC-Satelliten mit einem umlau-
fenden Installationsgang verbunden. Hier herrscht ebenso in Teilbereichen eine hohe Installations-
dichte. Bei Alarmierungen wegen Brand kann der Installationsgang über die WC-Satelliten ins 
Freie verlassen werden. 
 
 
6.10.5 Räume mit Getränkeschankanlagen / Druckgasflaschen 

Bei Arbeiten in Räumen mit Getränkeschankanlagen und/oder in denen Druckgasflaschen bzw. 
Grundstoffbehälter gelagert werden sind gesonderte Erst- und Wiederholungseinweisungen (Vor-
Ort) notwendig. Ansprechpartner ist ihre auftragsverantwortliche Person. 
In o. g. Räumen bestehen Gefahren durch unkontrolliert austretende 
Schankgase (z. B. CO2, N2 oder Mischgas CO2/N2) -  Ersti-
ckungsgefahr – sowie durch bersten druckführender Bau-
teile (z. B. Behälter). 
 
Die Räume sind besonders gekennzeichnet.  
 
Insbesondere ist zu beachten: 
 

- Druckgasflaschen bzw. Grundstoffbehälter dürfen nur in dafür vorge-
sehenen Räumen aufgestellt bzw. gelagert werden. 

- Beachten Sie die einschlägigen Vorschriften zum Lagern, Betreiben, Anschließen und 
Transportieren von Druckgasflaschen bzw. Grundstoffbehältern. 

- Informieren Sie sich über eine ggf. vorhandene Gaswarnanlage (z. B. einwandfreie Funk-
tion auf Display, Warn- und Signaltöne). Betreten Sie die Räume nicht mehr bei ausgelös-
ter Gaswarnanlage. 

- Bei ggf. vorhandener technischer Lüftung Informieren Sie sich über Alarmierungen bei Stö-
rungen an der Lüftungsanlage. Betreten Sie die Räume nicht mehr bei gestörter Lüftung. 

- Beachten Sie die Vor-Ort ausgehängten Sicherheitshinweise sowie die Betriebsanweisung 
nach § 14 GefStoffV „Kohlendioxid (CO2)“ 
 

6.11 Arbeiten auf dem Beleuchtersteg Olympiahalle 

 Das Betreten des Steges erfolgt über die beiden vorgesehenen Leitern an der Südseite. 

 Die Zugangstür zum Beleuchtersteg muss nach Betreten wieder geschlossen werden, damit 
Dritte nicht unbefugt aufsteigen können. Für Rettungskräfte befindet sich ein Generalschlüssel 
in der BMZ). 

 Bei allen Wartungs- und Einstellungsarbeiten (Steg, Scheinwer-
fer, Beamer etc.) bei denen der sichere Weg verlassen werden 
muss und mit einer Absturzgefahr zu rechnen ist, ist PSA gegen 
Absturz zwingend. Es dürfen nur die festgelegten Anschlag-
punkte genutzt werden.  

 Werkzeuge dürfen nur in sicheren Umhängetaschen mit einem max. Gewicht von 10 Kg mit-
geführt werden. Gegenstände mit einem höheren Gewicht nur über Seilzug. 

 Bei Arbeiten auf oder vom Beleuchtersteg muss zur Sicherung der Verkehrswege unterhalb 
des Steges vor herabfallenden Gegenständen eine Absperrung angebracht werden (Hinweis-
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schilder und Absperrband). Arbeitsmittel sind ggf. mit Sicherungsseilen oder Armschlaufen ge-
gen Herabfallen zu sichern. Besonderes Augenmerk gilt den Kleinteilen. Ggf. muss der Steg 
mit Blechen, Planen, Folien oder anderen geeigneten Abdeckungen abgedichtet werden. 

 An den Aufstiegen zum Beleuchtersteg befinden sich Boden-
öffnungen. Wenn diese geöffnet werden, müssen die vorhan-
denen Sicherungen/Vorrichtungen/Beschilderungen zum 
Schutz gegen Absturz verwendet werden:  

 Absperrkette am Zwischenpodest (Treppe oben) nach 
unten einhängen bzw. sperren 

 Absperrabschrankung ausziehen und mit der Eingangs-
türe verschrauben 

 Hinweistafel ausklappen 
 Schachtdeckel öffnen und fixieren 
 Haltestange der Steigleiter ausziehen 

 Diese Sicherungen/Beschilderungen dürfen nicht entfernt 
werden. Es ist dann für den Zugang zum Beleuchtersteg der 
jeweils andere Zugang zu verwenden. 

 
 

6.12 Olympiazeltdach und Membrandächer 

Bei Arbeiten auf/am Olympiazeltdach und im Bereich von Membrandächern (auch 
Zwischendächern) bestehen besondere Gefahren (z. B. Absturzgefahr, Absturz- 
und Schnittverletzungen bei Einbruch des Kunststoffglases, Hitze bei Arbeiten in 
den Zwischendachmembranen, Rettungskette nicht sichergestellt).  

Diese Arbeiten dürfen deshalb nicht ohne ausdrückliche Zustimmung der auftrags-
verantwortlichen Person der SWM erfolgen.  

Alle Arbeiten (auch das Betreten) sind sorgfältig zu planen. Es sind gesonderte 
Gefährdungsbeurteilungen zu erstellen und Schutzmaßnahmen festzulegen. Die 
PSA ist geeignet auszuwählen (insbesondere PSA gegen Absturz, Arbeitskleidung 
zum Schutz vor Schnittverletzungen, Kopf-, Hand- und Fußschutz). 
 

6.13 Arbeiten an / auf Bodenabdeckungen und Gitterrosten 

 In Schächten, Bauwerken und Anlagen mit verschiedenen Bedienebenen sowie über Bo-
denkanälen, Doppelböden etc. sind Bodenabdeckungen bzw. Gitterroste eingebaut. 

 Um die Gefahr von Stürzen zu vermeiden, sind Bodenkanäle und Gitterroste 
nur auf Anweisung der Arbeitsverantwortlichen zu entfernen. Geeignete Ab-
sperrmaßnahmen und Warnhinweise sind dabei zwingend erforderlich. 

 Bei der Zwischenlagerung von Material oder Geräten auf Gitterrosten/Riffel-
blechen/ Abdeckungen ist die max. zulässige Tragfähigkeit zu beachten. 

 Zum Überfahren von Gitterrosten mit Fahrzeugen (z.B. Kfz., Flurförderzeuge, Transporthilfen, 
etc.) ist vorab die Freigabe zur Befahrung über ihre auftragsverantwortliche Person einzuholen 
(z. B. muss die max. zulässige Tragfähigkeit geklärt und beachtet werden). Führen Sie vor der 
Befahrung nochmal eine Sichtprüfung der Befestigungen durch. 

 



Prozessmanagement-System 

VA_Objekte_04 

Sicherheitsrichtlinie Olympiapark 
  

 

Revision  1.4 freigegeben am 2022-12-16 13:25   Seite 23 von 46
Vertraulichkeitsstufe: ÖFFENTLICH 
 

6.14 Tankstelle 

 Beachten Sie bei Benutzung der Betriebstankstelle die Vor-Ort ausgehängte Betriebsanwei-
sung (BA_AS-TS_02, Betriebsanweisung "Betriebstankstelle Olympiapark"). 

 Bei Arbeiten im Bereich der Tankstelle ist das Explosionsschutzdokument (GA_AS-TS-EX_01 
Gefährdungsbeurteilung "Explosionsschutzdokument Betriebstankstelle Olympiapark") zu be-
achten. Dieses Explosionsschutzdokument erhalten Sie über ihre auftragsverantwortliche Per-
son der SWM. 

 Für Arbeiten an der Anlage ist eine schriftliche Freigabe (Erlaubnisschein) erforderlich. 
Ebenso für alle Arbeiten im explosionsgefährdeten Bereich gemäß § 5 Betriebssicherheitsver-
ordnung, bei denen mechanische oder elektrische Zündquellen auftreten können, ist ein Er-
laubnisschein erforderlich. Dies gilt für alle Arbeiten, die nicht üblich sind, insbesondere dann, 
wenn sie in der Gefährdungsbeurteilung und im Explosionsschutzdokument nicht berücksich-
tigt sind. Den Erlaubnisschein erhalten Sie über ihre auftragsverantwortliche Person. Beachten 
Sie die darin genannten Schutzmaßnahmen. Eine Kopie des Erlaubnisscheins ist vom Auf-
sichtsführenden Vor-Ort bei der Arbeitsausführung stets mitzuführen und auf Verlangen vorzu-
zeigen. 

 
 

6.15 Funkanlagen 

Auf dem Gelände des Olympiaparks gibt es Funkanlagen auf Gebäuden und an 
Anlagen. 

U. a. bestehen hier gesundheitliche Gefahren durch elektromagnetische Strahlung 
bei Unterschreitung der erforderlichen Sicherheitsabstände zu den Antennen oder 
bei Überschreitung der zulässigen Aufenthaltsdauer im Expositionsbereich 1.  

 Nur befugte Personen dürfen sich im Bereich von Antennenanlagen aufhalten.  

 Erkundigen Sie sich vor Arbeitsbeginn bei ihrer auftragsverantwortlichen Person 
der SWM über erforderliche Sicherheitsabstände und zulässige Aufenthaltsdau-
ern (z. B. Sicherheitsabstände bei Mobilfunkantennen nach DGUV Information 
203-060)  

 Beachten Sie Kennzeichnungen Vor-Ort. 

 Bei Personen mit elektrosensiblen aktiven oder passiven Körperhilfsmitteln, wie 
z.B. Herzschrittmacher, sind ggf. gesonderte Schutzmaßnahmen erforderlich. 

 Beachten Sie DGUV Information 203-060 Arbeiten an Funkstandorten. 
 

7 VERKEHR AUF DEM GELÄNDE DES OLYMPIAPARKS 

Die folgenden Regelungen gelten für Fahrzeuge, Flurförderfahrzeuge, Hebebühnen: 

 Parken Sie ihr Fahrzeug nur in den dafür vorgesehenen und gekennzeichneten Parkstellen. 
Versperren Sie auf keinen Fall Notausgänge, Feuerwehrzufahrten, Hydranten etc.. Parken un-
ter dem Zeltdach und im Umkreis von 5 m um Abspannseile ist aus Brandschutzgründen un-
tersagt. Ebenso ist das Parken auf Grünflächen verboten. 

 Es dürfen nur Fahrzeuge das Olympiapark-Gelände befahren, die eine gültige Einfahrtsbe-
rechtigung besitzen, verkehrssicher sind und sich in einem betriebssicheren Zustand befinden.  
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 Verhalten Sie sich auf allen Verkehrswegen rücksichtsvoll und umsichtig gegenüber anderen 
Verkehrsteilnehmenden.  

 Auf dem gesamten Olympiapark-Gelände gilt die StVO, grundsätzlich darf nur Schrittge-
schwindigkeit gefahren werden und bei entsprechender Kennzeichnung (Verkehrszeichen „Zu-
lässige Höchstgeschwindigkeit“) nicht schneller als 30 km/h.  

 Fahren ist nur auf Straßen erlaubt (Achtung: Grünanlagen und Bäume stehen unter besonde-
rem Schutz!). 

 Fußgängerbereiche/Gehwege dürfen grundsätzlich nicht befahren werden. Bei Sondererlaub-
nis nur mit Schrittgeschwindigkeit. 

 Das Befahren der Gebäude ist nur mit Zustimmung Ihrer auftragsverantwortlichen Person zu-
lässig. 

 Ein dauerndes Laufen lassen des Motors ist untersagt.  

 In den Fahrbereichen der Gebäude sind CO-Warnanlagen installiert. Bei Auslösung der Alar-
mierung (akustisch und visuell erkennbar) ist der überwachte Bereich sofort zu verlassen.  

 In den Gebäuden/Bauwerken unter erdgleiche (z. B. Kleine und große Olympiahalle, Andie-
nungsbereich Stadion) dürfen keine gasbetriebenen Fahrzeuge fahren. 

 Verschmutzungen auf Verkehrsflächen, insbesondere durch Baustellenfahrzeuge, sind unver-
züglich zu beseitigen. 

 Es ist verboten die max. zulässige Tragfähigkeit von Bauwerken, Ebene 0 im Olympiastadion, 
Brücken etc. mit Fahrzeugen zu überschreiten. Informationen erhalten Sie dazu von ihrer auf-
tragsverantwortlichen Person. Beachten Sie auch entsprechende Verbotsschilder nach StVO.  

 Es ist verboten die max. zulässige Tragfähigkeit von Bauwerken, Brücken etc. mit Fahrzeugen 
zu überschreiten. Informationen erhalten Sie dazu von ihrer auftragsverantwortlichen Person. 
Beachten Sie auch entsprechende Verbotsschilder nach StVO.  

 Beachten Sie die Lastbeschränkung 
auf 6 Tonnen auf der Ebene 0 im Sta-
dion unterhalb der Haupttribüne „Gar-
tenmannbelag“. Unter dem Garten-
mannbelag befindet sich die Stadion-
decke. Das Befahren mit erhöhten 
Lasten kann zu Schäden am Bauwerk 
führen.   
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 Die Seile des Zeltdaches dürfen nicht beschädigt werden. Es 
können dabei sehr hohe Schäden entstehen. Beachten Sie 
die Höhenbeschränkungen. Achtung: nicht alle Durchfahrten 
unter Seilen sind gekennzeichnet. Insbesondere bei Baufahr-
zeugen ist vorab zu prüfen, ob ein gefahrloses unterqueren 
möglich ist. 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

8 TIEFBAUARBEITEN UND AUFGRABUNGEN 

Aufgrabungen auf dem Gelände des Olympiaparks bedürfen der vorherigen Zustimmung ihrer auf-
tragsverantwortlichen Person. 

Beginn und Beendigung der Baumaßnahmen sind ihrer auftragsverantwortlichen Person zu mel-
den. 

Bei Aufgrabungen sind § 12 Sicherung von Baustellen und § 13 Schutz der Spartenanlagen der 
Verwaltungsanordnung über Baumaßnahmen an Straßen der Landeshauptstadt München - Auf-
grabungsordnung (AufgrO), sinngemäß zu beachten. 

Unterhalt und Verkehrssicherung der für die Baumaßnahme in Anspruch genommenen Flächen 
obliegen dem Maßnahmenträger so lange, bis die SWM die Fläche förmlich übernommen hat. 

Für das ordnungsgemäße Einfüllen und Verdichten von Aufgrabungen und für die von ihm ausge-
führte Wiederherstellung der Verkehrs- oder Grünfläche leistet der Maßnahmenträger Gewähr. 

Oberflächen sind hinsichtlich Material und Ausführung entsprechend dem Altbestand wiederherzu-
stellen (Ensembleschutz). 

Auf dem Gelände des Olympiaparks befinden sich zahlreiche unterirdische Ver- und Entsorgungs-
anlagen, Telekommunikationsleitungen und sonstige technische Anlagen. Deshalb ist bei allen 
Tiefbauarbeiten das Merkblatt Zum Schutz von SWM Versorgungsanlagen und -leitungen bei Bau-
arbeiten, des Netzbetreibers SWM Infrastruktur GmbH & Co. KG, (https://www.swm-
infrastruktur.de/dam/swm-infrastruktur/dokumente/merkblatt-schutz-swm-versorgungsanlagen.pdf) 

für die Leitungen des Netzbetreibers sowie sinngemäß auch für alle anderen Ver- und Entsor-
gungsleitungen zu beachten. 

Die Vegetation des Olympiaparks steht unter besonderem Schutz (Ensembleschutz). Schutzmaß-
nahmen für Bäume (auch Wurzeln) sind im Vorfeld mit SWM abzustimmen. Ein Befahren der Kro-
nenbereiche von Bäumen mit Baufahrzeugen ist nicht gestattet. 

Weiterhin sind bei Aufgrabungen sowie bei Aufbruch und Widerherstellung von Verkehrsflächen 
alle einschlägigen technischen Vorschriften und Regelwerke in der jeweils gültigen Fassung zu be-
achten. Insbesondere sind dies: 

Seile Zeltdach 
ohne Kenn-

zeichnung 

Seile Zeltdach mit 
Kennzeichnung  

Höhenbegrenzung 



Prozessmanagement-System 

VA_Objekte_04 

Sicherheitsrichtlinie Olympiapark 
  

 

Revision  1.4 freigegeben am 2022-12-16 13:25   Seite 26 von 46
Vertraulichkeitsstufe: ÖFFENTLICH 
 

 ZTV E-StB Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im 
Straßenbau)  

 ZTV Fug-StB Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Fugen in 
Verkehrsflächen 

 ZTV-Asphalt-StB Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau 
von Verkehrsflächenbefestigungen aus Asphalt  

 ZTV-Pflaster-StB Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien zur Herstel-
lung von Pflasterdecken, Plattenbelägen und Einfassungen  

 ZTV A-StB Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Aufgrabungen 
in Verkehrsflächen  

 DIN 18318 Verkehrswegebauarbeiten – Pflasterdecken und Plattenbeläge in ungebunde-
ner Ausführung, Einfassungen 

 DIN 1998 Unterbringung von Leitungen und Anlagen in öffentlichen Verkehrsflächen – 
Richtlinie für die Planung 

 DIN 18920 Schutz von Bäumen, Pflanzbeständen und Vegetationsflächen bei   Baumaß-
nahmen 

 RAS-LP-4 Richtlinien für die Anlage von Straßen (RSA)-Teil: Landschaftspflege Abschnitt: 
4 Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen und Tieren bei Baumaßnahmen  

 RSA-95 Richtlinien für die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen  
 ZTV Ew-StB Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von 

Entwässerungseinrichtungen im Straßenbau  
  

9 ANBOHREN VON BAUWERKEN UND BAUTEILEN, BEFESTIGUNGEN 

Durch das Anbohren von Bauwerken oder Bauteilen (z. B. Fassaden, Asphaltdecken, Metallkon-
struktionen) können Sie tragende Konstruktionen, Abdichtfolien, bestehenden Korrosionsschutz 
etc. beschädigen. Durch das (ggf. versehentliche) Anbohren von Rohren und Leitungen entstehen 
Gefährdungen durch elektrischen Strom, austretende heiße oder gefährliche Medien bzw. Gefahr-
stoffe. Das Anbohren darf deshalb nur nach Abstimmung und Freigabe durch die auftragsverant-
wortliche Person oder nach Vorgabe von zur Verfügung gestellten Ausführungs- bzw. Montageplä-
nen erfolgen.  

Durch herunterfallende Bauteile, nicht fachgerecht oder wetterfest befestigte Objekte etc. können 
Sie Besucher und Mitarbeiter des Olympiaparks gefährden. Befestigen sie deshalb Bauteile und 
Komponenten fachgerecht (z. B. hinsichtlich Dauerhaftigkeit, Witterungsbeständigkeit und Tragfä-
higkeit) und verwenden Sie geeignete und zugelassene Befestigungstechnik. Dies gilt auch beim 
Wiederherstellen von Ursprungszuständen und der temporären Montage/Demontage von Bautei-
len und Objekten. Verschließen Sie nicht mehr benötigte Bohrlöcher fachgerecht und optisch an 
den Ursprungszustand angepasst (Erscheinungsbild darf auf Grund Denkmalschutz nicht verän-
dert werden). 
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10 GEFAHRSTOFFE 

10.1 Einsatz von Gefahrstoffen  

 Gefahrstoffe dürfen nur unter Einhaltung der Gefahrstoffverordnung eingesetzt werden. 

 Das Substitutionsgebot ist anzuwenden.  

 Der Einsatz von Gefahrstoffen ist nur zulässig, wenn alle nötigen Schutzvorkehrungen für ei-
nen Störfall getroffen worden sind.  

 Gefahrstoffe und deren Mengen sind vor Ausführung der Arbeiten Ihrer auftragsverantwortli-
chen und/oder der koordinierenden Person anzuzeigen.  

 Es dürfen nur von der auftragsverantwortlichen Person zuvor genehmigte Gefahrstoffe einge-
setzt werden.  

 Gefahrstoff-Betriebsanweisungen sind unter Einhaltung aller Schutzmaßnahmen zu beachten 
und die Sicherheitsdatenblätter sind bereitzuhalten.  

 Erforderliche PSA benutzen.  

 Nur geeignete und gekennzeichnete Behälter benutzen. 

 Nur Gefahrstoffmengen im Arbeitsbereich bereitstellen, die für den Fortgang der Arbeit erfor-
derlich sind. 

 
 

Bei Unfällen sind Augenduschen in den Werkstätten (Werkstattgebäude Spi-
ridon-Louis-Ring 9) und im Gärtnerhof (Werner-Seelenbinder-Weg 1) vorhan-
den. 
 

 
 
 
 
 
 

10.2 Asbest 

Beim Bearbeiten oder Beschädigen von Asbest können gesundheitsgefährdende Asbestfasern 
freigesetzt werden. Materialien mit Asbest wurden früher vor allem in Brandschutzeinrichtungen 
und zu Isolationszwecken (Wärme, Schall) verwendet. Sie können beispielsweise vorgefunden 
werden als: 

 Flanschdichtungen, Schnüre in Lüftungskanalflanschen, Segeltuchstutzen an Lüftungsanla-
gen und –kanälen, 

 Bauteile in Brandschutztüren und Brandschutzklappen, 

 Rückstände in Betonfugen, Fugenmassen, Bodenbeläge, Fassadenplatten, 

 Unterlage für Kabeltrassen, Zwischenwände in Schaltschränken. 

Beachten Sie folgende Schutzmaßnahmen: 

 Asbesthaltige Materialien dürfen nicht bearbeitet werden, jede Art von Asbestfaserfreisetzung 
ist zu vermeiden. 

 Falls asbesthaltige Bauteile von der Arbeit betroffen sind, informieren Sie ihre auftragsverant-
wortliche Person der SWM – diese wird dann eine asbestsachkundige Person hinzuziehen. 
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Arbeiten an asbesthaltigen Teilen dürfen erst nach der Freigabe durch die asbestsachkundige 
Person der SWM durchgeführt werden. 

 Für den Umgang mit Asbest bei Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten gelten die 
Vorgaben der TRGS 519. Arbeiten an Asbest dürfen ausschließlich durch Fachbetriebe erfol-
gen, die von der zuständigen Behörde zur Durchführung dieser Arbeiten zugelassen worden 
sind. 

 Asbesthaltige Dichtungen dürfen nur mit emissionsarmen Verfahren gemäß DGUV Information 
201-012 entfernt werden. 

 Besteht bei Arbeiten (trotz dem, dass Altlasten zunächst im Rahmen der Arbeitsplanung aus-
geschlossen wurden) der Verdacht auf asbesthaltige Materialien, so sind sie zu behandeln, als 
seien sie asbesthaltig. Stellen Sie in diesem Fall die Arbeiten sofort ein, halten Sie Material 
und Umgebung Feucht und kontaktieren Sie ihre auftragsverantwortliche Person der SWM. 

 

 

10.3 Künstliche Mineralfasern (KMF) 

KMF-Stäube sind unter gewissen Umständen als möglicherweise krebserregend einzustufen: 

 

Einbaujahr: 

 

 

*) Verdacht kann durch Einzelnachweis (Beprobung) widerlegt werden. 

**) Seit Juni 2000 darf in Deutschland nur noch Mineralwolle hergestellt und 
verwendet werden, die als unbedenklich gilt (beinhaltet kein Gebot, bereits vor-
handene Dämmung zu ersetzen). Die Verpackung dieser „neuen Mineralwolle“ 
ist mit einem RAL-Gütezeichen gekennzeichnet. 

 

Beachten Sie folgende Schutzmaßnahmen: 

 Wenn z.B. im eingebauten Zustand nicht zu erkennen ist, ob es sich um „gefährliche“ Mineral-
wolle handelt, ist immer von einem Krebsverdacht auszugehen. 

 Vor der Aufnahme von Arbeiten mit (möglicherweise) krebserzeugender Mineralwolle ist durch 
den Auftragnehmer eine Gefährdungsbeurteilung nach TRGS 521 durchzuführen und entspre-
chende Schutzmaßnahmen zu ergreifen.  

 Arbeiten an dieser Mineralwolle dürfen erst nach der Freigabe durch die auftragsverantwortli-
che Person der SWM durchgeführt werden. 

 Ausgebaute alte Mineralwolle-Dämmstoffe dürfen grundsätzlich nicht wieder eingebaut wer-
den.  

 In Abstimmung mit der auftragsverantwortlichen Person der SWM sind die Einbauorte neuer 
Mineralwolle zu kennzeichnen. 

 
 

„alte KMF“: 
Immer Krebsverdacht 

Krebsverdacht, wenn Herkunftsland 
nicht zweifelsfrei Deutschland *) 

**) 

vor 1996 vor 2000 
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10.4 Farbanstriche und Beschichtungen  

Farbanstriche, Beschichtungen oder Füllmaterialen von Zeltdach-Abspannseilen können gesund-
heitsschädliche Substanzen beinhalten. 

Bei mechanischer Bearbeitung (z. B. Abschleifen) oder bei thermischer Verdampfung von aufge-
tragenen Beschichtungen treten Stäube und Dämpfe auf, die gesundheitsschädliche Stoffe enthal-
ten können.  

Bei unbekannten Farbanstrichen oder Beschichtungen ist deshalb vor der Bearbeitung eine Ge-
fahrstoffanalyse und Gefährdungsbeurteilung durchzuführen und daraus resultierend die notwendi-
gen Schutzmaßnahmen für eine sichere Bearbeitung festzulegen. An o. g. Füllmaterialien dürfen 
ebenso keine Arbeiten ausgeführt werden ohne vorherige Gefährdungsbeurteilung mit Festlegung 
von Schutzmaßnahmen. 

 

11 UMWELTSCHUTZ 

Das Umweltmanagement-System der SWM ist nach der EMAS-Verordnung va-
lidiert. Für Auftragnehmer bedeutet dies, dass zusätzlich zur Einhaltung der ge-
setzlichen Vorschriften (insbesondere WHG, AwSV, GGVSEB, BImSchG, TA 
Lärm, KrWG, NachwV sowie weiterer einschlägig angewendeter Vorschriften 
und Regelungen) besonderer Wert auf die Einhaltung von Umweltstandards 
(z.B. sichere und umweltverträgliche Beseitigung von Abfällen bzw. ressourcen-
schonende und umweltverträgliche Verwertung, sicherer Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen usw.) zu legen ist. 
 
 

11.1 Wassergefährdende Stoffe 

 Stimmen Sie den Einsatz und die Lagerung von nicht nur geringfügigen Mengen wasserge-
fährdender Stoffe (z.B. Öle, Kraftstoffe, Lösemittel, Farben, Ammoniak usw.) vor Anlieferung 
mit ihrer Auftragsverantwortlichen Person ab. 

 Die Lagerung und der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen sind so durchzuführen, dass 
keine Gefährdungen von Boden, Gewässer und Entwässerungssystemen (Kanal, Sicker-
schächte) auftreten können. So sind beispielsweise Kanäle oder Sickerschächte freizuhalten 
oder ggf. abzudichten. Insbesondere für die Lagerung von wassergefährdenden Stoffen in 
Fässern, Kanistern, mobilen Tankanlagen usw. sind geeignete Auffangvorrichtungen zu ver-
wenden. Es dürfen nur einwandfreie, dichte Behältnisse, Werkzeuge und Maschinen verwen-
det werden. Diese müssen vor Witterungseinflüssen geschützt werden. Beim Ein- und Umfül-
len sind Leckagen zu verhindern.  

 Teilen Sie jegliches Verschütten, Austreten etc. wassergefährdender Stoffe der auftragsver-
antwortlichen Person der SWM oder der Betriebsleitung OMG unverzüglich mit. 

 

11.2 Gefahrgut 

Gefahrguttransporte müssen allen Anforderungen der gültigen Gefahrgutvorschrif-
ten genügen. Beachten Sie insbesondere die fachgerechte Ladungssicherung. 
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11.3 Lärm, Staub, Erschütterungen 

 Im Olympiapark finden auch tagsüber Veranstaltungen statt, die durch Lärm gestört werden 
können. Stimmen Sie deshalb Arbeiten mit Lärmentwicklung rechtzeitig mit ihrer auftragsver-
antwortlichen Person ab. 

 Grundsätzlich dürfen Arbeiten mit Lärmentwicklung nur während der üblichen Arbeitszeiten 
durchgeführt werden.  

 Es wird ausdrücklich auf die Einhaltung der in der „Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum 
Schutz gegen Baulärm“ (AVwV Baulärm) festgelegten Geräuschimmissionen hingewiesen. 

 Sämtliche verwendete Maschinen, Geräte und Fahrzeuge sind grundsätzlich in lärmgeschütz-
ter Ausführung zu verwenden. 

 Beeinträchtigungen durch Staub oder Erschütterungsimmissionen sind dem Stand der Technik 
entsprechend zu vermeiden oder auf ein Mindestmaß zu reduzieren (siehe hierzu insbesondere 
DIN 4150). 
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12 Anhang A: Checkliste für Vor-Ort-Einweisung 
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13 Anhang B: Bestellung koordinierende Person 

 
 

Hiermit wird Herr / Frau  ______________________________________________  

Firma ______________________________________________ 

als Koordinierende Person für ______________________________________________  

 ______________________________________________ 

 ______________________________________________  

 ____________________________________ bestellt.  

 
 
Die koordinierende Person hat die Aufgabe, die Arbeiten der im Betrieb tätig werdenden Be-
schäftigten von Fremdfirmen mit den Belangen unseres Betriebes abzustimmen, um eine 
gegenseitige Personen-, Produkt- oder Anlagengefährdung zu vermeiden. Sie arbeiten zu 
diesem Zweck mit den betroffenen Anlagenbetreibern unseres Betriebes zusammen. 
 
Zu den Aufgaben gehört insbesondere:  
 

 Unterweisung der Beschäftigten von Fremdfirmen über betriebsspezifische Gefahren 
und zu beachtende Vorschriften sowie den Einsatz erforderlicher Schutzeinrichtun-
gen.  

 Regelungen für eine gemeinsame Benutzung von Verkehrswegen, Arbeitsgeräten, 
Transporteinrichtungen etc. 

 Kontrolle auf Einhaltung vereinbarter Arbeitsbedingungen, Schutzmaßnahmen und 
Verhaltensregeln während der Ausführung 

 Abschlusskontrolle / Abnahme bei Arbeitsende 
 
Zur Durchführung der Aufgaben erhält der Koordinierende Person Weisungsbefugnis ge-
genüber den Mitarbeitern der Fremdfirmen. Dies befreit die Führungskräfte der Fremdfirmen 
jedoch nicht von deren Verantwortung für ihre Beschäftigten. Sofern die Weisungsbefugnis 
im Einzelfall nicht ausreicht, um gegenseitige Gefährdungen zu vermeiden, ist unverzüglich 
die zuständige Führungskraft und die Fachkraft für Arbeitssicherheit zu informieren. Erfor-
derlichenfalls sind bis zur endgültigen Regelung vorläufige Maßnahmen zu treffen. 
 
 
______________________________ Ort / Datum 
 
 
 
 
___________________________________ ___________________________________ 
Unternehmen  Verpflichtet 
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14 Anhang C: Erlaubnis zur Durchführung von feuergefährlichen Arbeiten 
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15 Anhang D: Abschaltung Rauchmelder-/Sprinklergruppe 
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16 Anhang E: Benutzungsordnung für küchentechnische Anlagen 
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17 Anhang F: Benutzung von Anschlusspunkten der Elektroinstallation  
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18 Anhang G: Merkblatt Schutzabstände / Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender 
Teile 

Grundsätzliches zu Schutzabständen 

Die vorgegebenen Schutzabstände sind Mindestabstände. Die Art der durchzuführenden Arbeiten 
kann größere Schutzabstände erfordern (Gefährdungsbeurteilung erstellen). 
Bei der Festlegung des Abstandes ist besonders zu berücksichtigen, dass auch durch unbeabsich-
tigte und unbewusste Körperbewegungen oder durch unkontrollierte Bewegungen von Werkzeugen, 
Hilfsmitteln und sonstigen Gegenständen, die vorgegebenen Schutzabstände nicht unterschritten 
werden. 
Im Besonderen sind folgende Punkte zu berücksichtigen: 

 Schwenkbereich und das Ausschwingen von Lasten bei Kranarbeiten 
 Schwenkbereich von Bagger 
 Ausschwingen von Leiterseilen 
 Transport von sperrigen Gegenständen wie Leitern, Gerüstelemente etc. 

 

Schutzabstände für elektrotechnische Laien 

Elektrotechnische Laien müssen zu spannungsführenden Teilen mindestens die in Tabelle 1 ange-
gebenen Schutzabstände einhalten. 
 

 

TABELLE 1: Schutzabstände für elektrotechnische Laien 

 

Schutzabstände für elektrotechnische Laien unter Aufsicht 

Werden Laien von einer Elektrofachkraft oder elektrotechnisch unterwiesenen Person beaufsichtigt, 
dann können die Schutzabstände auf die in Tabelle 2 angegebenen Werte reduziert werden.  
Die Beaufsichtigung erfordert die ständige ausschließliche Durchführung der Aufsicht. Daneben dür-
fen keine weiteren Tätigkeiten durchgeführt werden.  

 

TABELLE 2: Schutzabstände gültig für Laien, wenn diese von Elektrofachkräften oder elektrotech-
nisch unterwiesene Personen beaufsichtigt werden. 
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19 Anhang H: Umgang mit Lithium-Akkumulatoren  
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20 Anhang I: Brandschottdokumentation Olympiapark  

 
 


